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Amtlicher Teil — Partie ofBcielle

Abbanden jeknunene lerlel. - litres iispams. - Utah* smaml

Der unhekannte Inhaber der Lebensversicherungspolice Nr. 200545 des
Herrn Heinrieb Edwin Grüne, Kaufmann, früher in Lyss, nun in Bern,
Elisahethenstrasse Nr. 24, auf die Leipziger Lehensversieberungs-Gesell-
sebaft auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger), wird hiermit aufgefordert, die
Police hinnen einer Frist von einem Jahre, vom Tage der ersten
Bekanntmachung im Schweiz. Bandelsamtshlatt an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen werden
wird.

Bern, den 22. August 1910.

(W. 100") Der Gerichtspräsident III i. "V.: Bäschlin.

f.— eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1910. 31. August. Die Eäsereigenossenschaft Leimiswil mit Sitz in
Leimiswil (S. H. A. B. Nr. 293 vom 9. Juli 1906, pag. 1169, und dortige
"Verweisungen) bat in der.Hauptversammlung vom 14. Februar 1910 am
Platze der austretenden Gottlieb Leuenherger und Jobann Uhlmann, Vater,
als Vorstandsmitglieder (Beisitzer) neu gewählt: 1) Fritz Schmid, von
Eriswil, Landwirt auf dem Inkenberg zu Leimiswil; 2) Hans Uhlmann,
von Truh, Landwirt an der Sonnseite zu Leimiswil.

31. August. Aus der Kommanditgesellschaft Müller & Cie., mechanische
Weberei von Leinen-und Baumwollwaren, mit Sitz in Langentbai (S. H. A. B.
Nr. 358 vom 21. Oktober 1901, pag. 1429, und dortige Verweisungen) ist
der Kommanditär Jobann Friedrich Müller-Blaser infolge Todes
ausgeschieden und somit dessen Kommanditsumme von Fr. 500 erloschen. An
seiner Stelle tritt als Kommanditär mit der gleichen Kommanditsumme von
Fr. 500 in die Gesellschaft ein: Frau Elise Müller-Blaser, Jobann Friedrichs
Witwe, von Beicbenbacb, in Langenthal.

Bureau Traehselioald
30. August. Unter der Firma Eäsereigenossenschaft Eappelenmatt mit

Sitz in der Kappelenmatt, Gde. Sumiswald, besteht eine Genossenschaft,
welche die bestmöglichste Verwertung der verfügbaren Milcb

zur Gewinnung von Molkereiprodukten hezweckt. Die Statuten sind am
31. Oktoher 1891 festgestellt worden; die Dauer der Genossenschaft ist
unhestimmt. Mitglied ist, wer von der Hauptversammlung aufgenommen
worden ist und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet bat. Die Mitglieder sind entweder Inhaber von
Stammanteilen oder Gastbauern ohne solche. Das Vermögen der Genossenschaft,

hestebend in dem Käsereigehäude und den erforderlichen Käserei-
gerätsebaften und -Mohilien, zerfällt in 48 Stammanteile zu je Fr. 275. Die
Anteilscheine sind nicht teilhar und nur mit Zustimmung der Mehrheit
der sämtlichen Mitglieder übertraghar. Bei eigentums- oder paebtweiser
Teilung grösserer Liegenschaften kann eine Mehrzahl von Stammanteilen
auf die verschiedenen Uebernebmer der Teile verteilt werden, wenn sie
die Mitgliedschaft besitzen oder erwerben. Die Inhaber von Stammanteilen
können von jedem solchen 3000 kg Milch unentgeltlich verarbeiten lassen;
wer mehr liefert und die Gasthauern bezahlen eine von der Genossenschaft

zu bestimmende Abgabe. Weitere Barbeiträge sind nicht zu leisten.
Die Mitgliedschaft wird verloren: a. Durch freiwilligen Austritt, der nur
auf Schluss eines Becbnungsjahres stattfinden kann und mindestens
3 Monate vorher dem Vorstand schriftlich angekündet werden muss;
b. durch Tod; c. durch Geltstag (Konkurs); d. durch Ausschluss, in den
statutarischen Fällen, vorbehaltlich Art. 685 O. B. Bei Austritt oder
sonstigem Verlust der Mitgliedschaft hezablt die Genossenschaft dem
Ausscheidenden oder seinen Rechtsvertretern 70 % des Geschäftsanteiles,
welchen es auf den Zeitpunkt des nächsten Rechnungsabschlusses vom
Genossenschaftsvermögen auf den einzelnen Stammanteil hezieht. War der
Ausscheidende wenigstens 10 Jahre Mitglied, so kann ihm oder seinen
Rechtsvertretern, der Fall des Ausschlusses ausgenommen, der volle Betrag
des Geschäftsanteils aushezablt werden. Der volle Betrag des Geschäftsanteils

wird ferner entrichtet oder gutgeschrieben, wenn beim Absterben
eines Mitgliedes, Verkauf von Liegenschaften, Heirat oder in andern
derartigen Fällen der Uehernebmer, Pächter oder Nutzniesser der
Liegenschaften sieb mit gleichen Rechten und Pflichten an Stelle des Ausscheidenden

als Mitglied aufnehmen lässt. Es werden 2 getrennte Rechnungen
geführt: Eine Genossenschafts- (Bau-) Rechnung und eine Betriehs- (Hütten-)
Rechnung. Aus der erstem ergibt sich der Vermögensbestand und der Wert
der einzelnen Stammanteile; ein anfälliger Ueberscbuss wird als Zins auf
die Stammanteile verteilt. Der aus der letztern sich ergehende Reingewinn
wird unter die Mitglieder nach Verhältnis der von ihnen gelieferten Milcb

Rggde des annonces: IIAASE>STEI\ «fc VOGLER
Prix d'msertion: 25 cts. la ligne (pour l'etranger 35 cts.)

verteilt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet einzig das
Vermögen derselhen; die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Hauptversammlung;

b. der Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten, dessen Stellvertreter,

3 Beisitzern und dem Schreiber; c. je 2 Recbnungsrevisoren, Milcb-
fecker und Umbieter und ein Baukassier. Der Präsident und der Schreiber
führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.
In den Vorstand sind gewählt worden: Als Präsident: Jobann Steinmann,
von Lauperswil, Landwirt a. d Harisberg zu Sumiswald; als Stellvertreter
desselhen: Gottfried Fankhauser, von Trub, Landwirt in Tracbselwald; als
Beisitzer: Ulrich Burkbalter, von Langnau, Landwirt im Heinirotb zu
Sumiswald; Gottlieb Marti, von Sumiswald, Seilermeister in Grünen daselbst,
und Jobann Ulrich Lanz, von Eriswil, Wirt in Trachselwald, und als
Scbreiher: Jakoh Duhacb, von Tracbselwald, Landwirt daselhst.

Lozern — Lncerne — Lucerna
Berichtigungen. 1) In dem am 23. Juli 1910 erfolgten Eintrag der

Firma «G. Waltert-Lampart, Sohns in Willisau (S. H. A. B. Nr. 193 vom
26. Juli 1910, pag 1350) ist der Name des Inbahers unrichtig angesehen
worden; die Firma heisst G. Walthert-Lampart, Sohn, und deren Inhaber
ist Gotthard Waltbert-Lampart, Sobn, von und in Willisau.

2) Die abgeänderte Firma «Gotthard Waltbert» in Willisau (S. H. A. B.
Nr. 193 vom 26. Juli 1910, pag. 1350) lautet: G. Walthert-Tschopp, nicht
«G. Waltert-Tscbopp».

1910. 27. August. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Familie
Steffen, Müllerei und Bäckerei, Briseck, Zell (S. H. A. B. Nr. 82 vom
1. März 1904, pag. 325), hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Ernst Steffen in Zell ist Ernst Steffen, von Lützel-
flüb, in Zell, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Familie
Steffen» übernommen bat. Müllerei und Bäckerei. Briseck.

27. August. Spenglermeisterverband des Eantons Luzern, Genossenschaft

mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 274 vom 3. November 1909,
pag. 1838). An der Generalversammlung vom 31. Juli 1910 wurden
gewillt: Als Aktuar: Josef Stocker, von Gunzwil, in Malters, und als
Beisitzer: Leo Büblmann, von und in Sempacb.

30. August. Der Inhaber der Firma W. Elans, Mosaik- und
Wandplattenfabrik, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 181 vom 12. Juli 1910, und
dortige Verweisung) erteilt vom 1. September 1910 ab Einzelprokura an
Albin Künzel, von Basel-Stadt, in Luzern.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Muri

1910. 30. August. Unter der Firma Freiämter Mosterei-und
Obstexportgenossenschaft bat sieb mit dem Sitze in M u r i eine Genossenschaft
gehildet, welche bezweckt: 1) Den Bau und rationellen Betrieh einer Ohstwein-
kelterei; 2) den Handel und Export von Most- und Tafelohst. Die Statuten
sind am 31. Juli 1910 festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft
wird jede handlungsfähige Person, die wenigstens einen Anteilschein im
Betrage von Fr. 100 gezeichnet und die verlangte Einzahlung geleistet bat.
Der Besitz eines Anteilscheines scbliesst die Anerkennung aller
Bestimmungen der Statuten in sich. Die Mitgliedschaft geht verloren durch:
a. Verkauf der Anteilscheine; b. Tod; c. freiwilligen Austritt; d. "Verlust
der Handlungsfähigkeit; e. Ausschluss durch die Genossenschaftsversammlung.

Der Reingewinn, der sieb aus der jährlichen Bilanz ergiht, wird
folgendermassen verteilt: a. Wenigstens 5 % fallen in den Reservefonds;
h. vom ührig hleihenden Reingewinn sind wenigstens 15 % für Ahsebreibungen

zu verwenden; c. der Rest ist als Dividende zu verteilen, die 5 %

nicht übersteigen darf. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschafter-
Versammlung, der Vorstand, der Ausscbuss und die Revisoren. Der aus
11 Mitgliedern hestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Namens derselben führen Präsident und Aktuar kollektiv und der Geschäftsführer

einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand hesteht
aus folgenden Personen: Präsident ist Armin Küng, Grossrat, von und in
Birri, Gemeinde Aristau; Vizepräsident; Leonz Meier, Gemeindeammann,
von und in Birri, Gemeinde Aristau; Protokollführer (Aktuar): Alfred
Berger, von Bowil, in Muri; Geschäftsführer: Gottlieb Bütler, Verwalter,
von und in Muri; Beisitzer sind: Leonz Fischer, Gmeindeammann, von
und in Merenschwand; Martin Meyer, von und in Bünzen; Gottfried
Geisseier, von Neuenkirch, in Geltwil; Louis Ineichen, Sobn, von Rothenburg,

in Muri-Langenmatt; Xaver Stöckli, jun., von und in Boswil;
Job. Sachs, Vizeammann, von Beinwil, in Winterschwil, Gemeinde Bein-
wil; Bernhard Hagenhucb, Gemeindeammann, von und in Oherlunkbofen.

Bezirk Bheinfelden
30. August. Die Genossenschalt unter der Firma Milch-Produzenten-

Verband Magdon in Magden (S. II. A. B. Nr. 114 vom 12. April 1898,
pag. 467) hat ihren Vorstand wie folgt hestellt: Präsident ist Edmund
Sprenger, von Rbeinfelden; Vizepräsident: Anton Roniger, von Magden;
Aktuar und Kassier: Reinhold Schneider, von Magden; Beisitzer sind:
Traugott Schneider, von Magden; Tbeophran Stalder, von Magden; Alfred
Bürgi, von Magden; alle in Magden.

30. August. Die Landwirtschaftliche und Eonsumgenossenschaft
Magden in Magden (S. II. A. B. Nr. 90 vom 7. März 1903, pag. 357) hat
an Stelle von Eduard Stäuble zum Vizepräsidenten gewählt: Gottfried
Schneider, von und in Magden, und an Stelle von Reinhold Bürgi und
Jakoh Bürgi als Beisitzer: Johann Holer und Johann Roniger, heide von
und in Magden.



Contröle föderal des outrages d'or et d'argesit
Polnjonnement du mois d'aoüt 1910

Bureaux

1. Bieirne
2. Chaux-de-Fonds
S. Delämont
4. Fleurier
5. Genäve
6. Granges (Soleure)
7. Locle
8. Neuchätel
9 Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. Schaffhouse
13. Tramelan

Total
Berne, le 1er septembre 1910.

Bottos do
monlres d'or

(pISce.)

5,070
52,427

738
1,511

372
10,781

1,315

1,251

78,46ö

Boftes do
montros d'irgont

(ptöoes)

25,961
3,963
5,496
7,989

17,990
27,804
11,116

7,248
23,512
22,354
14,802
3,309

51,698

223,242

Total

31,031
56,390

5,496
8,727

19,501
28,176
21,897

7,248
24,827
22,354
16,053
3.809

51,698

296,707

Bureau fädäral des matiferes d'or et d'argent.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Versicherungswesen in der Schweiz

III (Schluss).

Mit der Viehversicherung befassen sich drei Gesellschaften: Die
Mutuelle Chevaline Suisse, in Lausanne, die Badische Pferdeversicherungsanstalt,

in Karlsruhe, und die Garantie Föderale, in Paris.
Neben diesen Gesellschaften besteht in den Kantonen noch eine grosse

Zahl von kleinen Kassen und lokalen Vereinen, die der Aufsiebt des
Bundes nicht unterstehen. Wo die Kantone oder die Mehrheit der Vieb-
hesitzer einzelner oder mehrerer Gemeinden oder Bezirke die
Viehversicherung fur diese Gemeinden oder Bezirke obligatorisch erklärt haben,
und wo der Kanton diese Versicherung unterstützt, gewährt der Bund,
nach Massgabe des Bundesgesetzes betreffend die Förderung der
Landwirtschaft durch den Bund, vom 22. Dezember 1893, den Kantonen
Subventionen bis zur Höbe der von ihnen selbst geleisteten Beiträge. Im Jahre
1908 haben 15 Kantone diese Vergünstigung in Anspruch genommen. An
eine gesamte Schadensumme von Fr. 2,485,357 steuerten die interessierten
Kantone Fr. 762,791 bei, d. b. Fr. 1. 20 per Stuck Vieh und ebensoviel
die Eidgenossenschaft.

Die drei konzessionierten Gesellschaften sind Gegenseitigkeitsanstalten.
Für das Kapital besteben eben auf dem Gebiete der Viehversicherung
keine grossen Gewinnaussichten. Um den Besitzer an der Pflege und
Erhaltung seines Viehs zu interessieren, verpflichten ihn die Gesellschaften,
einen Teil des ihn treffenden Schadens selbst zu tragen (Garantie Föderale
und Badiscbe 20°/t, Matuelle Chevaline Suisse 25 %).

Die Garantie Föderale gewährt, nach Art der Aktiengesellschaften,
Versicherung zu festen Prämien. Erlauben ihr die Mittel nicht, die
versicherten 80 % der Schadensumme zu vergüten, so werden die Entschädigungen

verhältnismässig herabgesetzt. Im Schadenfalle erhält der
Versicherte zunächst eine Abschlagszahlung, die endgültige Abrechnung er-
foilgt erst nach Ahschluss der Jabresrecbnung. Die beiden andern
Gesellschaften dagegen verpflichten sich, die versicherten 80, hezw. 75 % des
Schadens in voller Höbe auszubezahlen; reichen die Einnahmen hierzu
niebt aus, so haben die Mitglieder einen Nacbschuss zu leisten. Die
Statuten der Badiscben enthalten über die Höhe dieses Nacbschusses keine
einschränkende Bestimmung; diejenigen der Mutuelle Chevaline setzen fest,
dass in dem Falle, wo die Nacbscbussprämie 30 % des ordentlichen
Beitrags überschreiten sollte, die Hauptversammlung über die weitern
Massnahmen zu heschliessen habe.

Jedes der beiden Systeme, das der festen Prämie und das der festen
Schadenvergütung, bat seine Vorzüge und seine Nachteile. Wer die erstem
will, muss sich auch zu den letztern hequemen.

Auch im Jahre 1908 wurde die Hagelversicherung wieder einzig von
den gleichen beiden Gesellschaften gepflegt, wie im Vorjahre, nämlich von
der Schweiz. Hagel-Versicberungsgesellschaft in Zürich und vom Paragrele
in Neuenhurg. Gestützt auf das Gesetz vom 22. Dezember 1893 über die
Forderung der Landwirtschaft durch den Bund gewährt die Eidgenossenschaft

Subventionen auch denjenigen Kantonen, die die Hagelversicherung
durch Uehernahme der Policekosten, sowie durch Gewährung von Beiträgen
unterstützen. Das bedeutet für den Landwirt eine weitgehende Erleichterung

der HagelVersicherung. Im Jahre 1908 waren nahezu alle Policen der
beiden Gesellschaften kantonaler und eidgenössischer Beiträge teilhaftig.
Nach dem Geschäftsbericht des eidgenössischen Landwirtschaftsdepartements

für das Jabr 1908 leisteten nur noch fünf Kantone, nämlich Uri,
Glarus, Appenzell I.-Rh., Graubünden und Tessin, für die Hagelversicherung

keine Beiträge und gingen daher bei der Verteilung der
Bundessubvention an diesen Versicherungszweig leer aus. Die 20 andern Kantone
legten zur Unterstützung der Hagelversicherung im Jahre 1908 zusammen
die Summe von Fr. 374,388 aus, die sich auf 59,929 Policen mit einer
Gesamtpramie von Fr. 1,077,183 und einer Versicherungssumme von
Fr. 64,232,245 verteilte. Die Eidgenossenschaft steuerte die Hälfte des
Betrages der kantonalen Subventionen hei, nämlich Fr. 187,194.

Die Transportversicherung wird in der Schweiz von sechs
schweizerischen, acht deutschen und einer englischen Gesellschaft betrieben. Im
Jahre 1910 ist noch eine neunte deutsche Gesellschaft hinzugetreten. Die
Mehrzahl der Transportversicberungsgesellschaften führt ausser den
Transportversicherungen aller Art noch weitere Versicherungszweige. Die
Eidgenössische Transportversicherungs-Gesellschaft betreiht auch noch die
Kreditversicherung.')

Das Verhältnis der bezahlten und der schwebenden Schäden zu der
auf das Rechnungsjahr entfallenden Nettoprämieneinnahme hat sich in 1908
gegenüber dem Vorjahre im ganzen wenig verändert. Dagegen war dieses
Verhältnis bei den schweizerischen Gesellschaften überhaupt mit 96 %

ein wesentlich ungünstigeres als hei den deutschen Gesellschaften (82 %).
Die Abwicklung der Prämien- und der Schadenreserven ergab einen

Verlust hei der Schweizerischen Nationalversicherungs-Gesellschaft und hei
der Oberrheinischen. Erhebliche Verluste erlitt ferner die Nord-Deutsche

') Art. 1 der Bedingungen definiert die Kreditversicherung in folgender Weise:
Die Gesellschaft gewahrt dem Fabrikanten und Grosskaufmann Versicherung gegen
unvorhergesehene und aussergewdhnliche, d h ein hestimmtes Mass (EigenrisikoJ
übersteigende Verluste, welche ihnen auf Forderungen für gelieferte Waren durch festgestellte
und nachgewiesene Zahlungsunfähigkeit der Kunden erwachsen

Die Einnahmen für diese Kreditversicherung hetrugen im Berichtsjahre Fr 86,936,
darunter Fr. 48,697 Nettopramien, die Ausgahen Fr. 79,893, darunter Fr. 26,718
Schadenzahlungen. Die Daten sind in jenen der Haupthranche inbegriffen.

auf der Schadenreserve und die Mannheimer auf der Prämienreserve.
Diese erwies sich auch heim Rheinisch-Westfälischen Lloyd als zu klein.
Es haben sieb somit dieselben Erscheinungen wie im Vorjahre hei
denselben Gesellschaften wiederholt. Bei der Nord-Deutschen ist die Schadenreserve

während vier Jahren ungenügend gewesen (Verluste 1905:
Fr. 264,158, 1906: Fr. 180,314, 1907: Fr. 615,210, 1908: Fr. 666,678).
Auch die Schadenreserve Ende 1908 erscheint mit 60 % der unbezahlten
Schäden noch nicht ausreichend. Diese Tatsachen weisen auf die
Notwendigkeit stärkerer Reservierung hin. Industriell ist die Transportversicherung

wenig ergiebig. Erhebliche Verluste trifft man wieder bei der
Schweizerischen Nationalversicherungs-Gesellschaft und hei der
Oberrheinischen. Bei jener wurde der Verlust von Fr. 194,431 durch die Ueber-
schüsse der andern Zweigo von insgesamt Fr. 252,404, ferner durch den
Ertrag der Geldanlagen wieder ausgeglichen, so dass ein Ueherschuss von
Fr. 154,483 verblieb. Auch hei der Oberrheinischen stehen dem Verluste
von Fr. 280,519 Fr. 458,084 Ueberscbüsse anderer Branchen, ferner
Fr. 249,263 Zinsen und Kursgewinne gegenüber, wodurch sich Fr. 426,829
Gewinn erübrigten.

Die fortwährende Ahnahme der Rentabilität der Transportversicherung
wird auch im fünfzigsten Geschäftsberichte der Allgemeinen
Versicherungsgesellschaft Helvetia in St. Gallen hervorgehoben. Es betrug nämlich
der industrielle Nutzen hei dieser Anstalt:

In den Jahren 1859/1868 9,02 °/o der Prämieneinnahme
„ „ „ 1869/1878 8,50«/° „
„ „ „ 1879/1888 8,92»/° „

„ „ 1889/1898 7,07°/° „
„ „ „ 1899/1908 5,93°/° „

Mit dem höchsten Prozentsatze finden sich die wegen ibren ungünstigen
Reserveahwicklungen schon erwähnte Schweizerische Nationalversiche-
rungs-Gesellschaft und die Oberrheinische beteiligt.

Die Prämieneinnahme auf schweizerischen Policen ist gegenüber dem
Vorjahre zurückgegangen. Auch das Gesamtgescbaft der meisten
Transportgesellschaften bat einen Ruckgang erlitten, hauptsächlich das der Marine
Insurance Company und der schweizerischen Gesellschaften.

Es betrug nämlich die Gesamtprämieneinnahme:
1907 1908
Fr. Fr.

21,502,697 19,109,881
81,714,377 80,271,220

und die Prämieneinnahme in der Schweiz:

Der schweizerischen Gesellschaften
ausländischen Gesellschaften

Der schweizerischen Gesellschaften

„ ausländischen Gesellschaften

1907

2,291,098
304,952

1908
Fr.

1,939,257
305,957

Im ganzen 2,596,050 2,245,214
Nach der Prämieneinnahme gemessen, fällt das schweizerische Trans-

portgesebäft mit 86 «/• den einheimischen Gesellschaften zu, von deren
Gesamtgescbäft es aber nur etwa den zehnten Teil ausmacht.

Neue schweizerische Taxmarken. Das Bild der neuen Taxmarken
stellt eine Hocbgebirgsgruppe dar; im Vordergrund steht das Schweizer-
Wappen, umrahmt von Alpenrosen. Unten in der Mitte ist, auf weissem
Grund, die Taxziöer angebracht. Die Marken sind in zweifarbigem Buchdruck

erstellt; die Farben sind für alle Taxwerte gleich, nämlich blaugrün

und zinnoberrot. Das Wasserzeichen entspricht demjenigen der Frankomarken

(grosses Kreuz ohne Eirund).
Die Neuausgahe ist in den Taxziffern von 1, 3, 5, 10, 15, 20, 25 und

50 Rappen erstellt. Gegenüber der bisherigen Ausgabe sind also neu die
Taxwerte von 3, 15 und 25 Rappen, dagegen figuriert der Taxwert von
Fr. 1 in der Neuausgahe nicht mehr.

Die gegenwärtig gültigen Taxmarken werden nicht zurückgezogen,
sondern es sollen dieselben vor Verwendung der neuen Marken aufgehraucht
werden. Ihre Gültigkeit bleibt also auch nach dem Erscheinen der
Neuausgahe bis auf weiteres fortbestehen. Zu Sammelzwecken dürfen immerhin

die Taxmarken der neuen Ausgabe am Schalter verkauft werden, auch
wenn noeb Vorräte der frühern Ausgabe vorhanden sind. Aufl. September
sind erschienen und können hezogen werden die neuen Taxmarken zu 1,
5, 10 und 20 Rp.; in den ersten Tagen September werden die Taxwerte
von 3, 15, 25 und 50 Rp. nachfolgen.

* *

Commerce exterieur de la France
(Janvier-Juillft.)

Mouvement par nature de marchandlaes.
Importations en Franoe — Exportation« de France

Far 1000 franCB

1910 1909 1908 1910 1909 1908
561,356 497,584 541,943 455,178 439,739 407,188
775,906 670,229 643,769 1,672,128 1,552,192 1,447,326

2,457,757 2,461,623 2,048,127 1,031,122 941,796 748,803
273,638 253,124 245,429

Ohjets d'alimentation.
Oiy'ets fabriquäs
Matibres p* l'industrie
Colis postaux

Totaux 3,795,019 3,629,436 8,234,189 8,432,066 3,186,851 2,849,026

Mouvement par pays.
Importations en France — Exportation« cle Franoe

F»r 1000 franca

1910 1909 1908 1910 1909 1908
Russie 166,551 151,191 123,298 47,603 32,982 45,919
Angleterre 519,653 519,454 458,306 721,820 729,494 681,377
Allemagne 437,841 360,797 333,745 441,216 403,124 358,034
Belgique 257,898 247,093 231,996 565,571 491,145 423,036
Suisse 73,411 67,125 61,877 207,461 187,994 173,212
Italie 108,309 93,419 91,387 181,984 154,963 128,038
Eepagne 88,466 98,056 77,902 77,496 67,850 69,141
Autriche-Hongrie 46,597 36,162 37,006 25,409 23,723 23,820
Turqule 48,268 47,384 41,658 36,798 32,956 30,229
Etats-Unis 279,413 416,850 393,633 263,743 280,116 155,428
Bräsil 86,644 86,390 73,117 35,239 28,262 29,965
Räpuhlique Argentine. 208,358 227,713 162,904 92,180 75,188 66,996
Algärie 181,272 146,661 169,590 228,136 218,046 220,845
A litres pays 1,292,338 1,131,141 977,720 507,411 460,999 437,986

Nouveaux timbres-taxe suisscs. La figurine des nouveaux timbres-taxe
represents un groupe de cimes neigeuses; on voit au centre les armoiries
föderales entouröes de rhododendrons. Le chiffre-taxe se trouve au milieu
du hord införieur, sur fond blanc. Les timbres sont imprimüs en deux
couleurs identiques pour toutes les valeurs, c'est-ä-dire vert-hleu et rouge
vermilion. Le filigrane correspond ä celui des timbres-poste (grande croix
sans Tovale).

La nouvelle emission comprend des timbres-taxe de i, 3, 5, 10, 15,
20, 25 et 50 centimes. Les valeurs de 3, 15 et 25 centimes sont done
nouvelles par rapport ä Tancienne emission; en revanche, il n'est plus 6mis
de timbres-taxe d'un franc.



Les timbres-taxe de i'ömissiön actuellement en eours ne seront pas
retires de la circulation, mais devront ötre utilises avant ceux de la
nouveile Emission. Iis conserveront du reste leur validity m£me aprfes
l'apparition de la nouveile Emission, et cela jusqu'ä nouvel ordre. II est
toutefois permis de vendre au public des nouveaux timbres-taxe pour
collections, lors möme qu'il existerait encore des approvisionnements de
timbres -de remission antörieure, Les timbres-taxe de i, 5, 10 et 20
centimes ont 6t6 talis 4 nouveau pour le Ier septembre; on peut se les
procurer dös cette date-14; ceux de 3, 15, 25 et 50 centimes suivront les
premiers jours de septembre.

Interdiction de l'absintlie
Par son message du 22 aoüt crt., le Conseil federal propose aux chambres 1'adop-

tion du projet d'arrctd ciapräs, concernant le paiemcnt d'indemnitäs aux personues Idsdes

par l'interdiction de I'abslnthe:
Article premier. Les personnes Iesees par suite de l'interdiction de 1'absinthe, qui

sont designees par le prdsent arrdtd, ont droit ä etre dedommagdes conformdment aux
articles ci-dessous.

Aucune des indemnitds prevues aux articles 6, 7, 8 et 11 ne sera alloude lorsqu'il
s'agira d'absiutbe, ou d'imitations d'absinthe, fabriqudes ä froid.

Art. 2. L'indemnitd sera fixde par entente directc entre la Confeddration et I'intdresse.
En cas de non-entente, l'indemnitd sera determinde par des commissions d'estimation

de trois membres, dont 1'un sera nommd par le Tribunal fdddral, le Becond par le Conseil
federal, et le troisidme par 1c gouvernement du canton dans lequel sont situdes les terres
ou maixons de commerce que concernent les demandes d'indemnitd prdsentdes. Tout
intdressd a le droit de recourir au Tribunal fdderal contre la ddcision de la commission
d'estimation dans le ddlai de trente jours dds la signification du prononcd. Ce delai
ecoule, la ddcision fera loi.

Le mode de proedder, ä suivre par le Tribunal feddral et par les commissions
d'eBtimations, sera ddtermind par une ordonnance du Conseil fdddral.

Art. 3. Les personnes demandant ä dtre indemnisdes devront fournir tous les ren-
seignements ndcessaires pour la fixation de l'indemnitd.

Les indemnitds concdddes donneront droit, ä partir du 7 octobre 1910, 4 un intdrdt
annuel de 5 °/°, 4 la charge de la Confdddration.

Art. 4. Les propridtaires de terrains, sur lesquels la plante d'absinthe a dtd cnltivde
jusqu'au 5 juillet 1908, pour la fabrication de 1'absinthe, ont droit 4 une indemnitd
unique dquivalant aux % de la ddprdciation subie par leurs terres ensuite de
l'interdiction de 1'absinthe. Si le terrain dtait loud avant le 5 juillet 1908 pour une pdriode
depassant le 7 octobre 1910 et si e'est le fermier qui est ldse au lieu du propridtaire, le
droit de ce dernier passera au fermier 4 raison d'un vingtieme par annee entiüre de bail
postdrieure 4 la seconde date susindiqude.

Art. 5. Toute personne, propridtaire ou fermier, ayant cultivd la plante d'absinthe
jusqu'au 5 juillet 1908 pour la fabrication de 1'absinthe, a droit, independamment de
l'indemnitd prdvue 4 l'article 4, a une indemnitd unique de trois fois le montant du
benefice net rdalise en moyenne annuelle dans la culture de cette plante pendant la
pdriode quinquennale antdrieure. Le bdndfice uet sera ddtermind en raison de la super-
ficie ayant servi de base 4 la fixation des indemuites prevues 4 l'article 4.

Art. 6. Les proprietaireB de b4timents et installations utilisds jusqu'au 5 juillet
1908 pour la fabrication industrielle et, en connexion avec celle-ci, pour le magasinage
et le commerce de 1'absinthe, ont droit 4 une indemnitd unique dgale aux % de la moins-
value resultant pour leurs bätiments et installations de Tinterdiction de 1'absinthe. Le
droit 4 l'indemnitd porte egalement sur les appartenances des bätiments et sur la futaille
de transport. La ddprdciation sera calculde d'aprds la valeur qu'avaient les bätiments
et installations eu dgard au Chiffre moyen annuel des affaires, pendant la pdriode
quinquennale antdrieure. Si les bätiments et installations dtaient loues avaut le 5 juillet
1908 pour une periode depassant le 7 octobre 1910 et si e'est le locataire qui est lesd
au lieu du propridtaire, le droit de ce demier passera au locataire 4 raison d'un
vingtieme pour une annee enti&re de bail postdrieure ä la seconde date susindiqude.

Les propridtaires qui, se basant sur le premier aliuea, reclament et regoivent une
indemnite pour leurs bätiments devront, 4 I'egard de ces bätiments, renoncer pour eux
et leurs ayants-droit ä la distillation de toute maniere quelconque, soumise ou non au
monopole. Cette renonciatiou constituera un droit reel sur ce bätiment.

Art 7. Toute personne, propridtaire ou locataire de bätiments ou d'installations,
ayant cxerce la fabrication industrielle de 1'absinthe jusqu'au 5 juillet 1908, a droit,
inddpendamment de l'indemnitd prevue 4 l'article 6 ci-dessus, a une indemnite unique
de trois fois le montant du bendfice uet realise en moyenne annuelle dans cette
fabrication pendant la pdriode quinquennale auterieure. Daus le calcul du bdnefice net, il
sera fait abstraction d'une allocation pour le travail des patrons occupes dans leur propre
dtablissement.

Les indemnitds fixees au premier alinea seront rdduites:
de 15 °/° pour les intdresses dont le produit brut des affaires en absinthe atteignait

plus de 69, mais moins de 85°/» du produit brut des affaires totales;
de 30% pour les interessds dont le produit brut des affaires en absiuthe atteignait

pins de 54, mais moins de 70°/» du produit brut des affaires totales;
de 45 % pour les intdressds dont le produit brut des affaires en absinthe atteignait

plus de 39, mais moins de 65°/o du produit brut des affaires totales;
die 60% pour les intdresses dont le produit brut des affaires en absinthe atteignait

plus de 24, mais moins de 40 °/o du produit brut des affaires totales;
de 75% pour les interesses dont le produit brut des affaires en absinthe atteignait

plus de 9, mais moins dc 25% du produit brut des affaires totales.

Les interesses dont le chiffre d'affaires en absinthe etait infdrieur 4 10 % du Chiffre
total en affaires quelconque ne recevront aucune indemnite.

Dans le calcul du chiffre d'affaires, on ne tiendra pas compte des fractions de %,
Art. 8. Les commergants, dont le chiffre de vente s'est dleve 4 10,000 litres

d'absinthe au moins, en moyenne annuelle, pendant la pdriode quinquennale antdrieure au
5 juillet 1908, seront indemnises selon les rdgles posees 4 ['article 7 ci-dessus.

Art. 9. Toute personne, employe ou ouvrier, occupee exclusivement, 4 I'heure ou
aux pidces, jusqu'au 5 juillet 1908, 4 la fabrication et au commerce de 1'absinthe dans
les etablissements indemnlsables aux termes des articles 7 oul8'ci-dessus et ägee de plus
de 24 ans ce jour-lä, a droit 4 une indemnitd unique egale au montant du salaire total
regu par eile durant les trois annees anterieures. Dans l'dvalüatldn' du salaire il sera
tenu compte egalement des prestations en nature constituant une rdtribution de travail.
Si I'employe ou ouvrier n'a ete occupe que partiellement, dans lesdits etablissements, 4
la fabrication ou au commerce de 1'absinthe, il ne sera tenu compte que du salaire reduit
proportionnellement.

Les indemnitds fixdes au prdeedent alinea seront reduites:
de 20% pour les intdresses äges de plus de 39, mais de moins de 45 ans revolus le

5 juillet 1908;
de 40°/» pour les interessds äges de plus de 34, mais de moins de 40 ans revolus le

5 juillet 1908;
de 60% pour les interesses ägds de plus de 29, mais de moins de 35 ans rdvolus le

5 juillet 1908;
de 80°/» pour les intdresses äges de plus de 24, mais de moins de 30 ans rdvolus le

5 juillet 1908.
Dans le calcul de l'äge, on ne tiendra pas compte des fractions d'annde.
Les employds et ouvriers occupes Bans interruption pendant plus de 10 ans dans

la branche de 1'absinthe, avant le 5 juillet 1908, recevront pour chaque annee entidre
en sus de ce chiffre une indemnitd supldmentaire du '/» % de celle fixee aux alindas 1

et 2 ci-dessus.
Les voyageurs 4 la commission n'ont droit 4 aucune indemnite.
Art. 10. Le droit aux indemnitds prdvues aux articles 4 4 8 ci-dessus compdte

de meine, maniere aux heritiers et ayants-droit de l'interesse.
Le droit 4 l'indemnitd resultant de l'article 9 n'est valable que si l'interesse etait

en vie le 7 octobre 1910.
Si l'ayant-droit 4 une indemnitd resultant de l'article 9 est decede avant entente

definitive ou ddcision sur sa pretention, ses heritiers n'auront droit qn'4 une indemnite
equivalant 4 la perte de salaire subie par lui 4 partir du 7 octobre 1910; l'indemnitd
alloude aux hdritiers ne pourra cependant exceder la somme qui, aux termes de
l'article 9, aurait dtd accordee 4 Unteresse encore en vie.

Art, 11. Le droit 4 l'indemnitd concdde par les articles 6 4 10 ci-dessus s'etend
aussi par analogie 4 l'interdiction de tous les genres de boissons connus dans le
commerce avant le 5 juillet 1908, que le Conseil feddral aura declare imitations d'absinthe
posterieurement au 7 octobre 1910. Les boissons ddj4 interdites par les lois cantonales
comme imitations d'absinthe sont exclues de ce droit. Une ordonnance du Conseil federal
fixera tous les details en cette matidre. Le Conseil fdddral determinera egalement, con-
formement aux dispositions de l'article 2 ci-dessus, le mode de proedder 4 la fixation
de l'indemnitd.

Art. 12. Le present arrdte, n'etant pas d'une portee generale, entre immediatement
en vigueur. Le Conseil federal est charge d'en assurer l'execution.

Dl&feontosätze — Taux d'eacompte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Balletin de la Banque Nationale Suisse.)

Schweiz Ptrfs London Berlin Milano Wien Sew.Tork*)
0. p. o. p. 0. p.

" o. p, o. p. 0. p. o. p.

1906 31 VIII. 4cl/i 3V* 3 2'/« 3'/» 3%« 4'/» 3'/» 5 4 4 3'/» a 7
1907 31. "VIII. 5 4% 3'/» 3'/.

3 1'/«
4'/» 4%. 5'/» 4'/» 5 5 5 4'%« 5 2'/«

1908 31.VIII 3'/» 3'Ae 2'/» 1'/» 4 2% 5 3'/« 4 3'/« 5 1'/«
1909 31.VIII. 8 2% 8 1'/« 2% 1'/» 8'/» 2'/« 5 3%« 4 3%. 4 2'/«
1910 31. VII. 3 2'%« 3 2 3 2%. 4 3 5 3'/» 4 3"/ie 4'/» Is/«

7. VUI. 3'/» 3%. 8 2 3 2%. 4 3'/« 5 3'/» 4 3'%« 4'/» l'/i
15.VIII. 3'/» 3%« 3 2 3 2'/» 4 3% 5 3'/« 4 3'%« 4'/'» 1"«
23.VUI.3V» 3%. 3 2 3 3 4 3'/» 5 8'/» 4 3"/i« 4'/» 1'/»
31.VIII. 3'/» 3'/» 3 2 8 3'/« 4 3'/» 5 4 4 3"/i6 4'/» 1%
•. ss Offiziell (ofBciel) p. prirtt (hon bonqo«J, *) Coli mos./.

Rurs fttr Slchtdevisen anf:**) — Conrs du change 4 vne sur.-")
Gesetzliche Parität (Paritd Idgale): Jt 1 Fr. 25.225; M. 100 Fr. 123.457

Kr, 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.8198; $ 1 Fr. 5.182.
Paris London Deutschland Italia Bruxellos Wien Amit.rdim Now-Yevfc

1906 31 VIII. 99.93% 25.16% 122.91% 99.93'/» 99.73 104.72 207.96% 5.18%
1907 31.'VIII 100.10% 25.17% 122.83% 100.19% 99.76'/» 104.56% 208.03% 5.16
1908 31.VIII. 100.01'/» 25.13% 123.15'/» 100.06 99.76 104.96'/» 208.22'/» 5.16%.
1909 31.V1II. 99.96 25.16 123.08'/» 99.68 99.66% 104.93% 207.82'/» 5.16%
1910 31 VII. 100.14% 25.24'/» 123.39% 99.53% 99.72'/» 105.06% 209.11'/« 5.19%.

7.VIII. 100.13 25.25'/« 123.45 99.50 99.72'/» 105.02% 209.20 5.19
15 VUI 100.06'/» 25.24 123.43 99.44'/» 99.69'/» 105.00'/« 209.16 5.18'/»
23.VUl. 100.11'/«25.26V» 123.43 99.47 99.69 105.06 209.19'/« 5.18%«
31 VIII. 100.10% 25.26'/« 128.45% 99.62'/» 99.70'/« 105 04'/« 209.21'/« 5.18»/«

**) Die Kurse bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la demandi.

Regie des annonces:
HAASEVSTEIS & VOGLER Aiizeteen — Annonces Annoncen-Regie:

HAASENSTEDf & VOGLER

Sociftg de Tnnnerle Ölten

Gerberei Ölten JL-6.
Conformtaaent aux articles 7 et 8 de nos Statuts,

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

tranbße iftifrole ordinaire
pour le samedi, 24 septembre 1910, 4 l'Hotel Aarhol 4 Ölten
4 3% heures du soir.

Ordre du jour de l'assemblee:
1° a. Rapport du conseil d'administration.

b. Bilan et comptes au 30 juin 1910.
c. Rapport des röviseurs.

'2° Approbation et döcharge au conseil.
3° Repartition du benefice.
4° Nomination des vörifleateurs pour le nouvel exercice.
Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le

rapport des contröleurs seront d6pos6s au liäge social, 4 Ölten,
8 jours avant l'assemblee, sulvant l'article 23 des Statuts.

Messieurs les actionnaires qui desirent assister 4
l'assemblee ou s'y faire representor doivent retirer leurs cartes
d'admisslon aupres de nos banquiers, Messieurs Marenard & Dle,
4 Berne, trois jours au plus tard avant l'assemblee, en jus-
tifiant des titres en leur possession. (6753 Y) 2279,

Berne, le 4 septembre 1910, ijj §|

lie conseil d'administration.

Dätwyler & Cie., Zürich,
Bank- sratl Effektengeschäft

Kauf und Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung von
Börsenaufträgen im In- und Ausland. — Kapitalanlagen. (1161)

KonkursrechtUclier Qerbmif
Aus der Konkursmasse der Wäschoreimaschinen- und

Küchenapparate-Fabrik Oertmann A.-G. werden, solange
der Vorrat reicht, aus freier Hand verkauft:

Waschmaschinen für Dampfheizung und direkte
Feuerung, Zentrifugal - Ausschwingmaschinen,
Spülmaschinen, Glättemaschinen für Dampf- und
Gasheizung in verschiedenen Breiten. — Grosse
Dampfmangeln mit Absaugung, kleinere
Bügelmaschinen, Stärkemaschinen, Trockenapparate,
Waschherde, Dampfkochfässer, Zentrifugal-und
Rotationspumpon, Turbinen,Teigknetmaschinen,
Gasolinapparato, Transmissionsteile, Fittigs,

Hahnen etc.
Günstige Gelegenheit für Wäschereibesitzer, Hoteliers,

AnstaltsVerwaltungen, Färbereien, chemische Fabriken.
Zwecks Besichtigung der Maschinen in der Fabrik in

Altstetten und Kaufsverhandlungen wende man sich an Hrn.
Rieh. Oertmann, Bellariastrasse 65, Zürich IL (2201')

Telephon. 5343
Konknrsamt Enge Zürich II:

(Zä 3685 g) J- Wir. Sigrist, Notar.

tsMii
Le lundi, 5 septembre 1910,

4 2 heures de l'aprös-midi, 4
l'Hötel de Ville, 4 Yverdon,
l'Office des Poursuites d'Yver-
don procedera 4 la vente juri-
dique de la demie des breveb
d'invention suisse, Italien et
franqais, intitulös: «Fiche pour
portes ou fenetres en bois ou
pour autres pieces de menui-
serie ». (H 25720L) (2219.)

La taxe de la demie de chaque
brevet est de fr. 500.

Yverdon, le 19 aoüt 1910.

Le prepose aux poursuites:
Ed. Meylan.

Ooffre-Fort
On cherche 4 achete- d'oe-

casion COFFRE-FORT,
incombustible,d'unpeagrandes
dimensions. (2273.)

Ecrire sous Q 25881 L 4
Haasenstein & Vogler,
Lausanne.

RdrOffOn ft"er hauder und 3i aneben,
nlliuauCll auch Bezugsquellen liefert
auf Kuverts, Listen und Streifen
geschrieben Internat. Adressenverlag,
'/.imel] 11 (Seeslr. 65). Gegründet 1894,
Telephon 58S1. l'rospekte grabs. (Za 11613) (2256.
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ÜBE

Zürich, den 1. September 1910.
lotbentrisse 4.

Tit.!
Hiemit mache ich allen meinen Geschäftsfreunden

die Mitteilung, dass ich mein unter
der Firma

0. Held-Fürst
vormals STÜTZ & HELD

geführtes

Architektur-Bureau
mit dem 5. September in die von mir käuflich
erworbene Liegenschaft Lntheistiaese 4

neben der Depositenkaeee III
der Schweizer. Kreditanstalt

verlege. 2276>

Hochachtend

<3. Held-Fürst, Architekt.

UBE
Emprunt hypothecate

de 1,000,000 fr. 1000

Grande Brasserie et Beauregard
Lausanne-Fribourg—Montreux
Les 74 obligations, n°s 22, 25, 39, 105, 118, 135, 153,

155, 156, 159, 168, 344, 356, 363, 385, 415, 444, 497, 502,
551, 552, 616, 660, 663, 721, 760, 801, 831, 835, 849, 912,
944, 1019, 1026, 1067, 1104, 1123, 1136, 1177, 1218, 1223,
1226, 1305, 1314, 1331, 1350, 1356, 1368, 1370, 1387,
1438, 1439, 1471, 1516, 1542, 1555, 1585, 1602, 1669,
1683, 1697, 1713, 1718, 1720, 1755, 1880, 1882, 1901,
1940, 1960, 1962, 1971, 1983 et 1987, sont sorties au 10me

tirage d'amortissement le 31 aofit 1910. (2284!)
Elles sont remboursables die le 1er octobre prochain, aux

domiciles de paiement indiquös sur les titres. (3742 F)

Aktiengesellschaft „Union" Oherdiesshach

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 17. September 1910, nachmittags 3 Uhr

Im Gasthof zum „Bären" in Oberdiessbach
Traktanden.°

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Verlesen des Geschäftsberichtes.
3. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und DAchargeerteilung an

den Verwaltungsrat.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Bestimmung der Entschädigung an den Verwaltungsrat
6. Wahl der Kontrollstelle. (2281!)
7. Unvorhergesehenes.

Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung nebst Revisionsbericht liegen von heute
hinweg im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, können
ihre Stimmkarten gegen Ausweis des Aktienbesitzes mit Nummernverzeichnis im Bureau
der Gesellschaft beziehen.

"Sunn,,
die beste,

vollkommenste,
solideste,

dauerhafteste,

für jede Feder wird garantiert

In gor erstklassigen Papeterien

eriftll
ii'Hife s

ECÖLG SUPER« DE COMMERCE

tie J*T3K"*JC:
Classes spiclales poir Demoiselles, ponr l'ilnde des Lsn

modernes, ponr la preparation anz ezamens d'Apprentls
el ans Chemlns do For. Section ponr (lives Drognli
Inscriptions el ezamens d'admlsslon: Jendl, 15 seplembre 1915.
Tous les ölöves, anciens et nouveaux, promus ou non, doivent se präsenter
ä 8 heures du matin au Bureau de la Direction.

(2101) Le Directeur: Ed. BERGER,

Lengnes
t poslauz
lsles. —

Oberdiesibach, den 1. September 1910.

Der Ycrwiiltungsrat.

Reinige mit Lnft
Verlangen Sie Prospekt Nr. 201. Bester Siaub-
saug-Apparat. Schmassmann & Co. ZUrich, Bahn-
hofstr. 110. Anlageu eingebaut u. a. in : Hötel
Royal, Lausanne. Hötel de la Paix, Lausanne.
Hötel Bon Port, Montreux. Utoscbloss Neubau,
Zürich. Villa Huber, Horgen. Villa Reiff-Franck,
Rüschlikon. Villa Dr Schnccli, Zürich. :: :: ::

Regional Porrentruy - äonfol

oiiiiie des ailii
le samedi 24 septembre 1910, dfes les 2 henres du soir

ä l'HAtel-de- Ville de Porreutrny
ORDRE DU JOUR;

1° Rapport de gestion du conseil d'administration et
des comptes pour l'exercice 1909.

2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation du rapport et des comptes et d(icharge

ä donner au conseil d'administration.
4° Nomination des contröleurs et contröleurs-supplöants

pour l'exercice 1910.
Le bilan, les comptes et le rapport des contröleurs sont ä

la disposition des actionnaires au bureau de M. Maillat, president

du conseil d'administration, ä Porrentruy, dös ce jour.
Pour prendre part ä l'assemblöe, MM. les actionnaires

sont priös de bien vouloir justifier de leurs droits par la
production de leurs titres.

Tout porteur de titre aura droit de libre circulation le
jour de l'assembl6e. (2543 P) (22681)

Porrentruy, le 29 aoüt 1910.

Au nom du conseil d'administration,
Le secretaire: sig. J. Fattet. ' Le president: sig. J. Maillat.

Pupierhaiidl ung en gros
A. JTucker, ft/etchf-, v, (138)

Jucker-Wegmaxm, Zürich
Reichhaltigstes Lager aUer Sorten Papiere und Kartons

föotli & Co. Basal
Antwerpen — St. Gtallen.

Spedition — Commission — Befrachtung

Fracht-Agenten der Red Star Line, Antwerpen.
Regelmässige Dienste nach New-York, Boston, Philadelphia,

Baltimore.
Canadian Pacific Railway Company, Antwerpen 1

Allan Line, Havre > nach Canada.
Dominion Express Company, Liverpool j
Great Central Railway — Dampferlinie zwischen Grimsby und

Antwerpen.
Täglicbc Sammeldienstc von Antwerpen nach der Schweiz,

dem Elsass, Grossh. Baden und vice-vcrsa. (4838 Q) 2033,

Expedition nach allen EAnderu der Erde.

Bücher-Revisionen
Neu-Einrichtung, Instandstellung
vernachl. Buchhalt., Nachtragungen
E. Mnggll-Isler, Büoher«;., Zttrleh IV

(Nachf. von 0. Schar) (231)

Handels-AusKünfte
RenseiGDemenfs mmiim

Aigle: A. Jordan, agent d'aff, pat,
— Robert Chevalier, Reuseignem,
Basel: Steigmeier & Cie., Int. Ink.
Bern: A. Baner & C°, Auskünfte,Ink,
— Emil Jennl, Informationsburean.
— Keehtshnrean A, Gngger, Amkm/te!

Conädentia, fit gut« Sthveii«. Ansliad,

— Gerold Seiler, Notariat, Inkasso,
Verw., Immobilien, Konkurssach.

— Uaerdl, Notar, gtv. Betr.- i Konk.-Benmter.

Biel: Feldman», Notariat, Inkasso.
— Bangerter & Klein, Notariat,

Inkasso, Informationen.
Brlg (Wallis): Jos. v. Steekalper,

Adv. u. Notar. Advok. u. Inkasso,
Bnrgdori: F. flaller, Adv. u. Ink
Cbanz-de-Fondi: Gh.-E.Gallandre,

not. Rena., recouvremt», gär., etc,
— Paul Rohert, ag. de droit, reo"'»,

coutentieux renscig'8 commerc.
Chiaiso: Ambrosoll & Villa, Sp«5ä«i,

Chnr: K. Hit/,, Ink., Informationen-,
Immobilien-undHypothekar-Ver-
mittlungen,Versicherungaburean

Blame: Pet, Schuld,Rtcbtugtstirbnrai,
Lazgenlhal: fanpr. 0. Müller. Artv.4 iat.

Lanaanne: Glas-Chol let, rens'", rec"
Locarno: Dr. S. Florl, Advok. Ink,
Lngano: Sehäfer-Glanlnl 4 Sehä(le,

und Mailanil, Postfach 1068.
R''.-Bureau, Ink., Inf, Ueberseti.

— Dr, Hnber,einz.deutsch.Adv.,Ink,
— (Tesain). Etude Aldo Veladlnl,

avocat, notaire. Contentieux.
Comparutions devant tous tribu-
naux et instances. Recouvrements
amiables et juridiques.

Lnzarn: J. Woeher-Grüter. Inkasso.
Konchftlol: R, Legier, agent d'afi.
— Etude Edm. Bonrqnln, Terreaux 1

Ollen: G.Bloch,Notar, Anw.u Ink,
Belnaeh (Aarg.): Joh. Wälehll, Not.

Besorg, v. Rechtsfallen jegl. Art,
Salgnellgler (J. b.): Jos. Joels, av.
Schwyz: Michael Ehrler, Inkasso

Rechtsbureau, Konkurssachen.
Sololhnrn: A, Brosl, Advocat. u. Ine
St. Ballen: J. Lelslng, Advok. u. Ink
— J, Forster, Advokatur, Inkasso.
Tverdon: F. Willommet, agent d'afi.
Znrlch: Levalllant, Patentanwalts-

unü Commercial-Bureaux A.-G.
— Inkasso- u. Verwaltnugshureai

G. lltzlnger, Untere Zäune 3.
— A, Sehmldlln, Sensal, Auf der las« 19

Finanzierungen,Beschaffung
grösserer Kapitalien, Associationen.

Eriiudünpn
Ausarbeitung, Patentierung

Patentbnrean Carl Möller

Bleleherwog 13, Znrleli n ('"
Amerlk. Bnehführung lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar,
Verl. Sie Gratisprospekt. H. Frlseh,
BOcherexperte, Zürich. B. 15. (11

Uerjnüsunss- und Erholung-Reisen
im Mittelmeer

:: :: Aegypten, Algerlen, Sizilien :: ::
Griechenland, Konstantinopel, Klein Asien

mit den erstklassigen Dampfern der regulären Linien des Norddeutschen Lloyd

Seereisen
nach Nord- nnd Süd-Amerika, Asien, Anstrallen, Afrika

:: Reisen um die Welt ::
Auskunft und Prospekte gratis durch die Generalagentur:
H. Meiss iV Co., Bahnhofstrasse 40, Zürich

Buchdruckerci H. JENT & Co. in Bern — Ioiprimerie H JENT & Co., ä Berne


	

